
            Die Grundbedürfnisse des Menschen nach Klaus Grawe


1. Bedürfnis nach Bindung
Familie, Beziehungen, Zugehörigkeit
anderen helfen, 	 mit anderen etwas machen, dabei sein		 Trauer

2. Bedürfnis nach Orientierung und Kontrolle
Sicherheit, Überblick, Gesundheit					
Haus abbezahlen, Geld spenden, Geld sparen,
 essen, trinken, Kleidung, Werkzeug	, 
andere sollen aufräumen, aufpassen, leise sein			 Angst
	
3. Bedürfnis nach Selbstwerterhöhung und Selbstwertschutz
Wertschätzung, Anerkennung, Respekt	
Buch schreiben, erfolgreich sein, Geld spenden			 Wut
andere sollen einen sehen, zuhören

4. Bedürfnis nach Lustgewinn und Unlustvermeidung
Spaß haben, Freiheit, Anstrengung vermeiden	
weniger arbeiten, Boot/Instrument/Motorrad kaufen, reisen	 Wut/Trauer

Nach Klaus Grawe gibt es diese 4 Grundbedürfnisse, nach denen wir unser Leben ausrichten. Die Spiritualität  ließe sich noch ergänzen.

Erarbeitung:
1. Jeder Teilnehmer hat ein Blatt Papier und einen Stift. Er arbeitet allein und schreibt seine Antworten auf. Die Antworten müssen nicht veröffentlicht werden. Dies ist freiwillig!
1. Frage: Stellen Sie sich vor, Sie haben diese Woche Lotto gespielt und 5 Millionen Euro gewonnen. Schreiben Sie drei Dinge auf, die Sie damit machen.
2. Frage: Sie liegen im Bett und sind fix und fertig im Halbdämmerzustand. „Pling“ kommt eine gute Fee und erfüllt Ihnen drei Wünsche (außer „ noch einmal drei Wünsche“)
3. Frage: Sie reisen für unbestimmte Zeit auf eine einsame Insel. Welche drei Dinge nehmen Sie mit?
4. Frage: Welchen Vorwurf machen Sie am häufigsten?
Anschließend werden erst die Grundbedürfnisse nach Klaus Grawe vorgestellt und die Antworten aus der EA den unterschiedlichen Grundbedürfnissen zugeordnet (grüne Beispiele). Es reichen jeweils einige Beispiele von Freiwilligen. Zum Schluss werden die Grundgefühle des Menschen (es sind ebenfalls 4: Trauer, Freude, Wut, Angst) den Bedürfnisverletzungen zugeordnet (rot). Ein Mensch empfindet Freude, wenn seine Grundbedürfnisse befriedigt sind. 
Übrigens: Die Wichtigkeit der unterschiedlichen Grundbedürfnisse verschiebt sich im Laufe des Lebens. Während in der Pubertät Lustgewinn und Unlustvermeidung im Mittelpunkt steht, ist es im Alter mehr und mehr die Orientierung und Kontrolle.

Theoretisches zum Nachlesen:
www.strukturaufsttungen.info/grawe.htm

· Nach systemisch/ konstruktivistischer Auffassung ist Erleben Ergebnis von Aufmerksamkeitsfokussierug (und alles menschliche Verhalten Ausdruck dieses Erlebens). Erleben ist demnach nicht, sondern entsteht - durch die Verknüpfung von Aufmerksamkeitsfokussierungen (willkürlich und unwillkürlich) mit Sinngebungen (bewußt und unbewußt) - durch ein Subjekt der Erfahrung. 

· Die Konzepte und Forschungsarbeiten von Klaus Grawe, Friedemann Schulz von Thun und Marshall B. Rosenberg sehen die Grundbedürfnisse des Menschen als die eigentlich treibende Kraft zur Fokussierung unserer Aufmerksamkeit. Der Mensch strebe nach Erfüllung und Schutz seiner Grundbedürfnisse. Eine allgemeingültige Definition von Grundbedürfnissen oder ein allgemeines Verständnis darüber, welche Bedürfnisse hierzu zählen, besteht jedoch nicht.

	[image: ]
	Nach dem neuro-psychotherapeutisch begründeten Konsistenzmodell des Psychotherapieforschers Klaus Grawe sind wir Menschen auf sogenannte motivationale Ziele fixiert, die auf folgenden Grundbedürfnissen beruhen: Selbstwertschutz und Selbstwerterhöhung, Lustgewinn und Unlustvermeidung, Orientierung und Kontrolle sowie Bindung. Mit Bindung sind hier vor allem sich gegenseitig bestätigende Beziehungen gemeint. Diese vier Grundbedürfnisse ergänzen sich, sind jedoch voneinander unabhängig und auch untereinander gleichwertig. Aus diesen entspringen, unter dem Einfluß konkreter Lebensbedingungen, der Erfüllung dienende, motivationale Annäherungsziele und dem Schutz dienende, motivationale Vermeidungsziele. (Typische Beispiele für motivationale Annäherungsziele sind Status, Familie, Erfolg, Macht, Kompetenz, Ehre, Ruhm, Attraktivität und Hingabe. Typische Beispiele für motivationale Vermeidungsziele sind Demütigung, Schmerz, Verlust, Überforderung, Schuld, Scham, Einsamkeit, Tabus und solche Ziele, die mit den Annäherungszielen nicht vereinbar erscheinen.) Motivationale Ziele stellen auch den Kontext für weitere Ziele dar.


·  
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	Motivationale Ziele haben für uns Priorität, weil sie Strategien darstellen, Angewohnheiten sind, die Grundbedürfnisse zu schützen bzw. zu erfüllen. Wir setzen unsere motivationalen Ziele gewissermaßen mit den Grundbedürfnissen emotional gleich. Man könnte sie, in Anlehnung an Schulz von Thun oder Rosenberg, auch als die Motivation für unseren Kommunikationsstil bezeichnen.   


·  
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	Grawe benutzt in seinem Modell folgende drei Begriffspaare: Konsistenz & Inkonsistenz, Konkordanz & Diskordanz sowie Kongruenz & Inkongruenz. Konsistenz ist ein Oberbegriff für Konkordanz und Kongruenz, Inkonsistenz für Diskordanz und Inkongruenz. Nach Grawe fühlt ein Mensch sich wohl, wenn er Konsistenz erlebt. Wenn mehrere gleichzeitig aktivierte Grundbedürfnisse einer Person miteinander übereinstimmen (Konkordanz) und wenn die Person ihre motivationalen Ziele, wie erhofft oder zumindest adäquat, realisieren kann (Kongruenz), erlebt man nach Grawe Konsistenz. Wenn eine Person hingegen einen Konflikt zwischen mehreren gleichzeitig aktivierten Grundbedürfnissen in sich trägt (Diskordanz) oder wenn die Person ihre motivationalen Ziele, nicht wie erhofft oder zumindest adäquat, realisieren kann (Inkongruenz), erlebt man nach Grawe Inkonsistenz. Das zentrale Prinzip des psychischen Funktionierens sei das Streben nach Konsistenz (Konkordanz & Kongruenz) sowie die Reduktion von Inkonsistenz (Diskordanz & Inkongruenz). Wer würde auch vermuten, daß ein Mensch sich wohl fühlt, wenn er sich entweder innerlich zerrissen fühlt (Diskordanz) oder wenn er gewisse Sehnsüchte nicht realisieren kann (Inkongruenz). Mit Diskordanz ist ein Innen/ Innen Konflikt gemeint, während Inkongruenz einen Innen/ Außen Konflikt bezeichnet. Konkordanz bedeutet, die Bedürfnisse sind eindeutig und im Gleichgewicht, und Kongruenz, die motivationalen Ziele können realisiert werden und erweisen sich auch als zieldienlich hinsichtlich der Grundbedürfnisse.
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